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Die europäischen Staaten erhöhen ihre Militärausgaben, eine Maßnahme, die von ihrem NATO-Verbündeten, den Vereinigten
Staaten, seit langem befürwortet wird. Dies ist jedoch Teil einer Strategie, die nicht darauf abzielt, die Belastung der
Amerikaner zu verringern, sondern sich von ihnen zu lösen.

Ein gestern veröffentlichter Jahresbericht der NATO zeigt, dass alle Mitglieder endlich das Ziel für 2014 erreicht haben,
2 Prozent ihres BIP für die Verteidigung auszugeben.

Die Verteidigungsausgaben der europäischen NATO-Mitglieder und Kanadas steigen 2024 um 19 Prozent, 2025 dann
um 19,6 Prozent. Die europäischen NATO-Länder und Kanada haben ihre Militärbudgets zwischen 2014 und 2025 um
106 Prozent erhöht.

Deutschland, der zweitgrößte Verteidigungsinvestor in der Allianz, wird voraussichtlich 2,4 Prozent seines BIP für die
Verteidigung ausgeben, doppelt so viel wie 2014. Drei NATO-Mitglieder gaben 3,5 Prozent ihres BIP für die Verteidigung
aus.

Mehr wird kommen: In dem NATO-Bericht forderte Generalsekretär Mark Rutte die Mitglieder auf, einen „klaren und
glaubwürdigen Weg“ aufzuzeigen, um bis 2035 5 Prozent des BIP für die Verteidigung auszugeben, was für die NATO-
Mitglieder, die Teil der Europäischen Union sind, 1 Billion Dollar bedeuten würde.

Der Bericht wies auch auf die abnehmende Abhängigkeit des Bündnisses von den USA hin, wobei die US-Ausgaben
von 64 Prozent des NATO-Budgets im Jahr 2024 auf 59 Prozent im vergangenen Jahr sanken. Auch wenn es das ist,
was die Trump-Administration will, ist es gefährlich, die Militarisierung Europas zu unterstützen.

Die biblische Prophezeiung warnt davor, dass die schnelle Militarisierung Europas nichts Geringeres als eine vereinigte
europäische Supermacht und die Zerstörung der Supermacht USA ermöglichen wird. Unser Trendartikel „Warum die
Posaune Europas Vorstoß in Richtung eines einheitlichen Militärs beobachtet“ stellt fest:

Bis jetzt hat Europa im Allgemeinen die Politik der USA übernommen. Es hatte kaum eine andere Wahl: Amerika
war seine wichtigste Quelle des Schutzes. Aber ein Europa mit einem vereinten Militär ist ein Europa, das sowohl
unabhängig von den USA ist als auch den Weltfrieden bedrohen kann.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/warum-die-posaune-europas-vorstoss-in-richtung-eines-einheitlichen-militars-beobachtet
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